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Eine Kaltfront bringt feuchte
und auch kühlere Meeresluft.

Regen oder Schauer

Chrupalla und Weidel
wiedergewählt

Auf ihrem zweitägigen Par-
teitag in Essen hat die AfD Ei-
nigkeit demonstriert und vor
den Wahlkämpfen im Osten
das Führungs-Duo Alice Wei-
del und Tino Chrupalla inner-
parteilich mit deutlichen
Mehrheiten gestärkt.
Bei seiner Wiederwahl er-

hielt Chrupalla 82,7 Prozent
der Delegiertenstimmen,
Weidel 79,8 Prozent, Gegen-
kandidaten gab es nicht. Ein
Antrag auf Einführung einer
Einzelspitze fiel bei den Dele-
gierten durch. Gegen den Par-
teitag gab es massive Protes-
te. afp

Orban will EU
wieder „großartig

machen“
„Make Europe Great Again“ –
mit diesem abgewandelten
Wahlkampf-Slogan des ame-
rikanischen Ex-Präsidenten
Donald Trump als Motto
übernimmt Ungarn an die-
semMontag die EU-Ratspräsi-
dentschaft. Auf Deutsch be-
deutet der Spruch so viel wie
„Macht Europa wieder groß-
artig“.
Ist dasMotto schon einHin-

weis darauf, was von der EU-
Ratspräsidentschaft eines
rechtspopulistischen Viktor
Orban zu erwarten ist? Der
ungarischeMinisterpräsident
gilt als einer der größten Stö-
renfriede in der EU. dpa
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FDP: Grenzkontrollen
um ein Jahr verlängern
Die FDP will die stationären
Kontrollen an allen deutschen
Außengrenzen durch die Bun-
despolizei um ein Jahr verlän-
gern. Bisher war geplant, die
Kontrollen nur bis Abschluss
der Fußball-Europameister-
schaft durchzuführen. dpa

POLITIK

MSG Landau siegt nach
Acht-Meter-Schießen

Spannende Spiele gab es am
ersten Tag der Waldecker Po-
kalendspiele der Fußball-Ju-
gend in Usseln. Den ersten
„Pott“ reckten die E-Mädchen
des SV Anraff nach dem 2:0
gegen die MSG Landau/Wolf-
hagen in die Höhe. Die E-Ju-
nioren der JSG Bad Arolsen/
Landau gewannen mit 5:2 ge-
gen die JSG Hansestadt Kor-
bach, nach Acht-Meter-Schie-
ßen jubelten die C-Juniorin-
nen der MSG Landau/Wolfha-
gen beim 6:4 gegen Anraff.
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Edersee-Triathlon:
350 Sportler und
positive Bilanz
Waldeck –DieheimischenTeil-
nehmer musste sich im
Kampf umdieHessenmeister-
schaft am Edersee knapp ge-
schlagen geben: Beim 39. Tri-
athlon des TSV EintrachtWal-
deck verpasste Lokalmatador
Jens Schumann den Hattrick.
Unter anderem hinter dem
dominierenden Bundesliga-
profi Fabian Reuter und dem
Herzhäuser Relin Mehrhoff,
der Dritter wurde, belegte
Schumann den fünften Platz
auf der olympischen Distanz.
Annika Hartmann von den

Trianhas aus Bad Arolsen
konnte ihren Vorjahressieg
ebenfalls nicht wiederholen.
Dafür freute sich die Korba-
cherin Theres Fingerhut über
den Sieg auf der Volkstriath-
lon-Distanz. schä » SEITE 29

Doppelpremieren auf den Freilichtbühnen in Korbach und Twiste
sondern weckt auch bei den Erwachse-
nen Kindheitserinnerungen von der
frechen Biene und ihren Abenteuern
mit ihren Freunden. Im Bild rechts:
Tjard Warnack und Dorian Probstfeld
als Norman Basset und Eric Swan in
„Cash“. red FOTOS: OSTERHOLD, SAURE » SEITEN 5, 6

mann als Frau Antje. Auch die Freilicht-
bühne in Twiste feierte doppelte Pre-
miere. Bei dem Erwachsenenstück
„Cash – und ewig rauschen die Gelder“
hatten die Zuschauer viel zu lachen. Der
Kinderbuchklassiker „Biene Maja“ er-
freut nicht nur die jüngsten Zuschauer,

Das Ensemble der Korbacher Freilicht-
bühne feierte am Samstag Doppelpre-
miere. Das heitere Abendstück „Toast
Hawaii“ ist eine Hommage an die bun-
ten 1960er Jahre, im Familienstück „Ein
klarer Fall“ ermitteln Kinderdetektive.
Im Bild links: die umjubelte Jana Thiele-

Diemelsee muss in
den Brandschutz
investieren
Diemelsee – Der Bedarfs- und
Entwicklungsplan für die
Diemelseer Feuerwehr wird
für die Jahre 2025 bis 2029
fortgeschrieben. Die Gemein-
debrandinspektoren erläuter-
ten den Gemeindevertretern
am Freitag die Neuerungen.
Nach den Untersuchungen

zur Aufstellung des Planes
muss die Gemeinde in den
nächsten fünf Jahren etwa
1,6 Millionen Euro in den
Brandschutz investieren. Das
betrifft drei Feuerwehrhäu-
ser, die verbessert werden
müssen. Außerdem müssen
neue Fahrzeuge als Ersatz für
alte angeschafft werden.
Auch die unerlässliche
Schutzausrüstung für die Ak-
tiven schlägt zu Buche.
Dank der Investitionen in

den Vorjahren sei die Wehr
aber derzeit „sehr gut aufge-
stellt“, betonte Bürgermeis-
ter Volker Becker. Die Arbeit
für die Ehrenamtlichen
nimmt zu: 1970 gab es im
Schnitt zehn Einsätze im
Jahr, heute 100. -sg- » SEITE 7

FUSSBALL-EM
Frankreich heute
gegen Belgien
Vier Achtelfinals sind ge-
spielt, vier kommen noch.
Vor allem die Partie zwischen
Frankreich und Belgien dürf-
te heute das Interesse der
Fans bei der EM wecken.

.Ein verrückter Abend: Ne-
ben dem 2:0 der DFB-Elf ge-
gen Dänemark drehten sich
die Randgeschichten in Dort-
mund vor allem um die Wet-
ter-Unterbrechung und einen
Mann auf dem Dach.

.Ein Zittersieg: England
stand gegen die Slowakei
schon vor dem Achtelfinal-
Aus. Dann rettete Jude Bel-
lingham das Team in die Ver-
längerung, in der Harry Kane
den 2:1-Siegtreffer erzielte.

.Die heutigen Achtelfinals:
Ab 18 Uhr (ARD) stehen sich
Frankreich und Belgien ge-
genüber, ab 21 Uhr (ZDF) Por-
tugal und Slowenien. Beide
Partien gibt es auch bei Ma-
gentaTV. tor » SPORT

Geschätzte Gesamtkosten: 7,5 Millionen Euro
Die Kosten für die Sanierung der B-253-Ortsdurchfahrt Löhl-
bach, eines der großen Straßenbauprojekte im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg im kommenden Jahr, werden derzeit auf
7,5 Millionen Euro geschätzt. Darin enthalten sind die Kosten
für Kanalsanierung und Nebenanlagen (Kostenträger Ge-
meinde Haina), Fahrbahn (Hessen-Mobil), kombinierter Rad-
und Gehweg (Gemeinde/Hessen-Mobil je zur Hälfte), und
Wasserleitungen (Wasserversorgungszweckverband). mab

B-253-Sanierung erst ab 2025
Vollsperrung in Löhlbach – Mindestens zwei Jahre Bauzeit

VON MARTINA BIEDENBACH

Waldeck-Frankenberg – Die
grundhafte Sanierung der
Bundesstraße 253 mit Voll-
sperrung in der 1,6 Kilometer
langen Ortsdurchfahrt von
Löhlbach wird nicht wie ge-
plant imAugust, sondern erst
im kommenden Jahr begin-
nen. Je nach Wetterlage ist
der Start der Arbeiten, die
sich mindestens über zwei
Jahre, eventuell sogar bis
2027 hinziehen werden, für
Ende des ersten Quartals/An-
fang des zweiten Quartals
2025 vorgesehen.
Das teilten Stephan Brühne

vonHessen-Mobil undHainas
Bürgermeister Alexander
Köhler gemeinsam mit. Die
Gemeinde Haina wird im Zu-
ge der Arbeiten die Wasser-
und Kanalleitungen sowie die
Gehsteige erneuern. Die
B 253 ist die Hauptverbin-
dung von Frankenberg nach
Kasselmit 12 000 Fahrzeugen

täglich. Die Verschiebung der
Arbeiten begründen Hessen-
Mobil und die Gemeinde Hai-
na vor allem mit Straßenar-
beiten, die derzeit im Umfeld
von Löhlbach laufen oder
demnächst beginnen – wie
die auf der Strecke von der
B 253 nach Altenhaina, von
der B 253 nach Frankenau,
der Landesstraße zwischen
Mohnhausen und Sehlen und
der B 253 bei BadWildungen.
Man wolle die Region nicht
durch zusätzliche Umleitun-
gen belasten. „Hessen-Mobil

und Gemeinde sind sich ei-
nig, dass es wenig Sinn
macht, nach Abschluss dieser
Arbeiten mit der Sanierung
der B 253 noch im Herbst zu
beginnen und nach kurzer
Zeit in dieWinterpause zu ge-
hen“, erläuterte Bürgermeis-
ter Köhler.
Vorgesehen ist die B-253-

Sanierung in Löhlbach in
zwei Bauabschnitten: Zu-
nächst wird der Bereich vom
Ortseingang aus Richtung
Frankenberg bis zum Ab-
zweig nach Haina voll ge-

sperrt, dann von dort bis zum
Ortsausgang Richtung
Hundsdorf. Während beider
Bauphasen will Hessen-Mobil
den Schwerlastverkehr weit-
räumig – nördlich des Eder-
sees – umleiten: über die
B 485 bei Bad Wildungen
Richtung Sachsenhausen, die
B 251 Richtung Korbach und
dann über die B 252 Richtung
Frankenberg undumgekehrt.
Für Pkw sind für beide Fahrt-
richtungen unterschiedliche
Strecken vorgesehen. Von
Frankenberg in Richtung Bad
Wildungen geht es über Fran-
kenau, Gellershausen und Gi-
flitz zur B 253 bei Bad Wil-
dungen. In Richtung Fran-
kenberg wird der Verkehr
während der ersten Bauphase
von der Löhlbacher Ortsmitte
über Haina und Römershau-
sen geleitet, in der zweiten
Bauphase über Armsfeld und
Gemünden. In den Winter-
pausen werde die Sperrung
aufgehoben. » SEITE 10

STANDPUNKT

Scheidungsrate ist
auf einem Tiefststand

Das heutige
Ja ist besser
überlegt

VON AXEL GRYSCZYK

demKind nicht viel mehr ist.
Und diejenigen, die ohne
Trauschein zusammenleben,
gehen das Wagnis erst gar
nicht mehr ein. Denn auch
das gehört zurWahrheit: Die
Zahl der Eheschließungen ist
stark rückläufig, 2023 sank
sie auf den zweitniedrigsten
Stand seit 1950.
Die Ehe ist nicht mehr die

logische Konsequenz einer
gutgehenden Partnerschaft,
sondern sie ist eher zu einem
möglichenModell geworden.
Aber beileibe ist sie nicht
mehr die einzige Form. Wer
heute heiratet, hat einen
HangzumTraditionellenund
ist von seinem Vorgehen ab-
solut überzeugt. Auch wenn
diese Eigenschaften alleine
auch nicht automatisch für
eine Ehe auf Lebenszeit aus-
reichen.

nung auf die guten alten
Werte?
Nein.
Wer heute heiratet, ist Tra-

ditionalist. Diese Gruppe
lässt sich auch seltener schei-
den. Hanebüchene Ehegrün-
de wie ungewollt schwanger
geworden sind endgültig
kein Grund mehr, hektisch
vor den Traualtar zu treten.
Damit kommt’s auch zu kei-
ner Scheidung mehr, wenn
manspätermerkt, dass außer

Ehengingen imvergangenen
Jahr auseinander.Damit sank
die Zahl der Scheidungen im
Vergleich zum Vorjahr um
6,1Prozentund somit stärker
als 2022 (minus 3,8 Prozent).
Im langjährigen Trend ging
die Zahl der Scheidungenmit
Ausnahmeweniger Jahre seit
2003 zurück (minus 39,7 Pro-
zent).
Wird jetzt alleswieder gut?

So wie früher? Ist das die
Trendwende, die Rückbesin-

Alles geht den Bach runter:
Das Klima zerstört die Le-
bensgrundlagen, die künstli-
che Intelligenz die aktuelle
Arbeitswelt und die ultra-
rechten Parteien die Demo-
kratie. Hier eine Horrormel-
dung, da ein Schreckenssze-
nario und überall dieses über-
emotionale Geschnatter.
Dem Defaitisten geht’s wie
der Schnecke nach einem
feuchten Frühjahr: Er hat op-
timale Bedingungen. Bei all
der Miesepetrigkeit ragt in
diesen Tagen eine unverhoff-
te Meldung hervor: Die Deut-
schen lassen sich immer sel-
tener scheiden. Die Schei-
dungsquote ist auf einem
Tiefststand.
Das amtliche Eheaus hat

das niedrigste Niveau seit der
Wiedervereinigung im Jahr
1990 erreicht. Rund 129 000


